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Was ist Experimentieren?  

Untersuchung des freien Falls am Beispiel eines nicht freien Falls. 
 

 Aktive Rolle des Experimentators statt Beobachtung 
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Wissenschaftlerin 
oder 

Wissenschaftler 
(Autorität) 

Wissen 

Natur 

Was ist Experimentieren?  

(Von Weizsäcker, 1949) 
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Vom Experiment zur kausalen Theorie 
 
 
    

(Schulz, Wirtz, Starauchschek, 2012) 

 Vergleich von mindestens zwei Bedingungen 
 Gezielte Manipulation der vermuteten 

Ursachen (unabhängige Variable) 
 Beobachtung (Messung) der vermuteten 

Wirkung (abhängige Variable) 
 Konstanthaltung aller übrigen Variablen 

Variablenkontrollstrategie 
[VKS] 

Was ist Experimentieren?  



Offenes Experimentieren 
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Fragestellung 
/ Hypothese 

Untersuchung Interpretation 



Offenes Experimentieren 
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Wenn SuS soziale Aktivitäten involviert (das heißt, gemeinsam Forschungsfragen 
oder Experimente entwickeln, Daten sammeln und aufbereiten sowie Ergebnisse 
präsentieren und diskutieren, ist Unterricht ebenfalls besonders wirksam. 
 
Experimente sind besonders dann lernwirksam, wenn SuS angeregt werden, 
Erklärungen für naturwissenschaftliche Phänomene und Befunde zu entwickeln 
und mit den Ergebnissen von Experimenten zu begründen. 
 
Diese Aktivitäten unterstützen SuS dabei, die besondere Art und Weise zu 
verstehen, wie Forschende in den Naturwissenschaften arbeiten, wie Wissen 
entsteht und wie es sich durch neue Erkenntnisse verändern kann.  
 
 

 

(Vgl. Knogler & Hetmanek, 2017)  



Offenes Experimentieren 
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Fragestellung 
kommt … 

Untersuchung 
kommt … 

Interpretation der 
Ergebnisse.-.. 

Verifizierendes 
Experimenten 

vom Lehrer vom Lehrer durch den Lehrer 

Strukturiertes 
Experimenten 

vom Lehrer vom Lehrer durch die SuS 

Geführtes 
Experimentieren 

vom Lehrer von den SuS durch die SuS 

Offenes 
Experimentieren 

von den SuS von den SuS durch die SuS 

Offenheit hinsichtlich der Herkunft von Fragestellung, Untersuchung und 
Interpretation nach Bell 2005  
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Das Experiment im Physikunterricht 
Zeitlicher Umfang: 
 dem Experimentieren wird viel Zeit gewidmet 
 der Schwerpunkt liegt auf der Durchführung von Experimenten 
 nur wenig Zeit wird auf die Vorbereitung verwendet 

 

Funktion von Experimenten:  
 Phänomene zeigen, Konzepte veranschaulichen, Messen lernen  
 kaum Hypothesenprüfung 
 Experimente werden genutzt, um Fachwissen zu vermitteln    

 

Organisationsform: 
 Lehrerdemonstration, SuS Gruppenarbeit 
 arbeitsgleich, kaum arbeitsteilig 

 

Materialeinsatz 
• Überwiegend professionelle Schulmaterialien, kaum Alltagsmaterialien 
• Überwiegend quantitative Experimente  

(Tesch, 2005, Börlin, 2012, ) 
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Differenzieren beim Experimentieren 

Strategien zum Differenzieren beim offenen Experimentieren: 
 
Differenzieren über Sozialform: 
• arbeitsgleich in heterogenen Gruppen 
 
Differenzieren über Aufgabenstellung: 
• arbeitsteilige Experimentieraufgaben  in homogenen oder heterogenen 

Gruppen  
• arbeitsgleich, aber unterschiedlich stark angeleitet 
 
Differenzieren über Zusatzinformationen (Hilfestellungen): 
• gestufte oder eingestufte Hilfestellungen 
• Zuteilung durch Lehrkraft oder selbstständige Wahl der Hilfestellung 
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Differenzieren beim Experimentieren 

Differenzieren über Sozialform: 
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Differenzieren beim Experimentieren 

Differenzieren über Aufgabenstellung: 
 
Leitfähigkeit hängt ab von: 
 

1) Leiterlänge (Reihenschaltung von Leitern) 
2) Leiterquerschnitt (Parallelschaltung von Leitern)  
3) Leitermaterial (Schaltung mit einem, aber immer unterschiedlichem Leiter)  
4) Temperatur (Schaltung mit nur einem Leiter) 

Schaltskizze: 

 

 
 

      
      

 

 

Schaltskizze: 
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Differenzieren beim Experimentieren 

Differenzieren über Zusatzinformationen (Hilfestellungen): 
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Arbeitsauftrag 

1. Sammeln Sie Ideen von Experimenten aus Ihrem Unterricht, die sich 
zum Öffnen und Differenzieren eignen. 
 

2. Skizzieren Sie für mindestens eines der Experimente Möglichkeiten zum 
Differenzieren durch die Aufgabenstellung und durch Gabe von 
Hilfestellungen. 

 
3. Sammeln Sie Kriterien, die für und gegen die beiden 

Differenzierungsformen sprechen.  
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